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284—305. Neuordnung des Reichs durch Kaiser Diocletian (2 Augnsti, 2
Caesares im Reich). Unter ihm auch die letzte und schwerste
Christenverfolgung (die erste unter Nero).

324 337. Constantin der Grofse nach der Besiegung seines Gegners
Licinius Alleinherrscher. — Das Christentum erlaubte

Religion; Constantinopel Regierungssitz.
395. Kaiser Theodosius teilt bei seinem Tode das Reich unter

seine beiden Söhne; Arcadius erhält das oströmische, Honorius
das weströmische. Das letztere findet seinen Untergang

476. durch den germanischen Heerführer Odoaker, während
das oströmische (später griechisches oder byzantinisches Kaiser¬
reich genannnt) noch bis zur Eroberung Constantinopels

1453. durch die Türken fortdauert.

Deutsche fiescliichte.
Die älteste Zeit bis zur Völkerwanderung.

102 v. Chr. Der germanische Stamm der Teutonen wird auf
seiner Wanderung in Gallien von dem römi¬
schen Konsul Marius bei Aquae Sextiae (Aix eil
Provence) besiegt und aufgerieben.

101 v. Chr. Die Cimbern, der mit den Teutonen verbündete Stamm,
werden iii Oberitalien von Marius und Catulus

^ bei Vercellae (campi Raudii) vernichtet.
58. Caesar besiegt den deutschen Heerfürsten Ariovist

(unweit Mühlhausen im Elsafs). Er geht, um die
Germanen zu schrecken, zwei Mal über den Rhein.
(55 u. 53).

12—9. Feldzüge des Drusus (Stiefsohn des Augustus) in
Deutschland.

9 n. Chr. Arminius, der Cherusker, besiegt den römischen Statt¬
halter Varus in der Schlacht am Teutoburger Walde.

14 16n. Ckr.Germanicus, Sohn des Drusus, kämpft mit Glück gegen
Arminius.

166—180. Kampf der Römer (Kaiser Marc Aurel) mit den
Markomannen.

Um 250. Vier grofse Völkerbündnisse in Germanien: Die Goten,
(vorher an der Ostsee, dann an der unteren Donau
und dem schwarzen Meer), die Sachsen (zwischen
Harz und Nordsee), die Alemannen (am Oberrhein)
und die Franken (am Mederrhein).

[A on Land und Leuten des alten Germanien handelt die Schrift des
Römers Tacitu s : Germania],


